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Neumünster der Eisenbahn-
Landwirtschaft. Ungeteilten
Beifall spendete dagegen
Oberbürgermeister Tobias
Bergmann.

Mit derNeuinvestitionwird
der Status vonNeumünster als
Eisenbahnerstadtgestärkt, er-
läuterte der OB. „Mittlerweile
sind acht Gesellschaften an
und auf den Gleisen aktiv, der
Bereich ist eineZukunftsbran-
che“, so Bergmann. Mit dem
Stadtplaner Bernd Heilmann
skizzierte der Stadtverwal-
tungschef zudem die weitere
EntwicklungentlangderMes-
seachse, die sich vomBahnhof
bis zur Bahnstrecke nach
Rendsburg nördlich der Hols-
tenhallen hinzieht.

So sind die Brachflächen
rund um den Kultur-Lok-
schuppen für Veranstaltun-
gen sowie Spiel- und Freizeit-

NEUMÜNSTER. Der Einstieg
desLandes inumweltfreundli-
cheBahntechnik sorgt fürMil-
lioneninvestitionen an den
Gleisanlagen in Neumünster.
Die Norddeutsche Eisenbahn
Niebüll GmbH (neg) will an
ihrem Güterbahnhof eine
Wartungswerkstatt für Akku-
Triebwagen bauen. Unter der
Max-Johannsen-Brücke sol-
lenHallenkonstruktionenent-
stehen, zudem sind an den
dorthin führenden Gleisen
Oberleitungen geplant. Gut
zehn Millionen Euro nimmt
das Unternehmen dafür in die
Hand.

„Wir werden voraussicht-
lich in zwei JahrendenBetrieb
starten“, erklärte neg-Ge-
schäftsführer Ingo Dewald bei
der Projektvorstellung am
Donnerstag. Hintergrund der
Planung ist der Zuschlag für
die Anschaffung von 55 soge-
nannten emissionslosen
Triebwagen durch das Land,
erläuterte Burghard Schulze
von der nah.sh GmbH. Diese
Gesellschaft organisiert im
Auftrag des Landes den Bahn-
verkehr in Schleswig-Hol-
stein. „Mit diesen Akku-
Triebzügen werden zukünftig
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Nächster Schritt: Bahnhofsumfeld

Seit rund zehn Jahren wird in
Neumünster die zukünftige
Gestaltung der Messeachse
diskutiert. Aktuell im Blick-
punkt ist vor allem das Bahn-
hofsumfeld, das umfassend
saniert und umgestaltet wer-
den soll. In der Ratsversamm-

lung am 14. Dezember geht es
um einen Beschluss für ein ab-
gegrenztes Sanierungsgebiet.
Der Grund: Ein genau definier-
tes Sanierungsgebiet ist Vo-
raussetzung für Zuschüsse aus
den Mitteln der Städtebauför-
derung.

40 Prozent aller Triebwagen-
kilometer im Land emissions-
frei“, so Schulze. Mit den
Elektrozügen des Schweizer
Herstellers Stadler hatten die
Eisenbahner von neg einen
Wartungsvertrag über 30 Jah-
re abgeschlossen.

Für das Vorhaben müssen
allerdings rund 30 der 300
Kleingärten weichen, die von
der Eisenbahn-Landwirt-
schaft – eine Sozialeinrich-
tung der Deutschen Bahn –
verwaltet werden. Betroffen
sind vor allem langjährige
Pächter. „Wir finden es scha-

de, auch wenn die Planung
lange bekannt war. Aber wir
werden keinen Stunk ma-
chen“, betonte Jan Hermann
Kunstmann vom Unterbezirk

Als Teil des Kombiverkehr-Terminals entsteht mit Millionenaufwand
eine Wartungswerkstatt für Akku-Triebwagen.

Sprinter waren
überladen:
Bußgeld

NEUMÜNSTER. Der Verkehrs-
überwachung der Polizei sind
am Donnerstag bei Kontrollen
auf der A7 Höhe Neumünster
kurz hintereinander zwei
Transporter ins Netz gegan-
gen. Nach Angaben der
Beamten waren beide Sprin-
ter deutlich überladen, es
wurden Bußgelder verhängt.

Gegen 15.30 Uhr hielt eine
Streife den ersten Transporter
an. Dieser hatte bei der Kont-
rolle ein Gesamtgewicht von
fünf Tonnen, erlaubt waren
3,5. Der 49-jährige Fahrer be-
zahlte vor Ort eine Geldbuße
von 235 Euro. Noch teurer
wurde es kurz darauf: Ein
zweiter Transportwagen
brachte bei der Kontrolle statt
der erlaubten 3,5 gar sechs
Tonnen auf die Waage – also
knapp siebzig Prozent mehr
als erlaubt. Hier betrug das
Bußgeld für den 26-jährigen
Fahrer 352,50 Euro. Nachdem
beide Handwerker ihre Sprin-
ter abgeladen, beziehungs-
weise auf ein anderes Fahr-
zeug umverteilt durfte, durf-
ten sie ihre Fahrt fortsetzen.

Neue Werkstatt für Akku-Züge
Millioneninvestition in Neumünster für Einstieg des Landes in umweltfreundliche Bahntechnik

angebote vorgesehen. „Wir
wollen das Areal nicht mit In-
dustrie vollknallen“, sagte der
OB. Bei der weiteren Planung
setzt die Stadt zudem auf
einen breiten Dialog mit der
Bevölkerung, führte Stein-
mann weiter aus.

Messebahnhof und
Veloroute geplant

Die Holstenhallen, für die in
den Planungen ein eigener
Messebahnhof vorgesehen
ist, profitieren von den neuen
Nachbarn unter der Max-Jo-
hannsen-Brücke. „Es ist gut,
dass wieder Leben in die Flä-
che kommt, das bereichert
Neumünster. Die Bahnunter-
nehmen und auch die geplan-
teVeloroute sind einwichtiger
Imagefaktor“, erklärte Dirk
Iwersen, Geschäftsführer der
Holstenhallen GmbH.

Und für die betroffene
Kleingartenkolonie hat der
Veranstaltungsorganisator
eine besondere Idee parat.
Auf der nächsten Nordbau-
Messe könnten die Kleingär-
ten als Sonderthema in den
Blickpunkt rücken. „Es ist ein-
fach wichtig, alle Beteiligten
und Betroffenen mit ins Boot
zu holen“, so Iwersen.

Jan Hermann Kunstmann (von links), Tobias Bergmann, Dirk Iwersen, Ingo Dewald und Burkhard Schulze stellten die Planungen für die Messeachse vor. FOTOS: SVEN TIETGEN

„Thomas Mohr
and Friends“
abgesagt

NEUMÜNSTER. Die „Thomas
Mohr and Friends“-Konzerte
im Saldernhaus in Neumüns-
ter am Sonntag, 5. Dezember
2021, finden wegen Corona
nicht statt. Die Karten behal-
ten ihre Gültigkeit für weitere
Konzerte des Fördervereins,
können aber auch im Büro im
Caspar-von-Saldern-Haus zu-
rückgegeben werden.

Konzert mit dem
Madrigalchor Kiel
QUARNBEK. Der Förderkreis
Musik in der Kirche Flemhude
lädt für Sonntag, 5. Dezember,
um 17 Uhr zum Konzert „Ma-
chet die Tore weit“ vom Mad-
rigalchor Kiel in die Kirche
Flemhude, Kirchkamp ein.
Unter Leitung von Friederike
Woebcken präsentiert der
Chor in einer besinnlichen
Stunde Lieder zum Advent.
„Das Konzert findet statt!“ so
Vorsitzender Claus Alpers.
Eintritt frei, Spende er-
wünscht. Es gilt die 2G-Regel.


